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Beziehung hat unsere Konkurrenz ein-
fach noch einen Tick mehr drauf.

Das erleben wir auch bei unserer 
Ankunft im «Salzburgerhof» in Zell am 
See. Sofort fühlen wir uns willkommen, 
umsorgt, ja fast schon geborgen. Das 
Gefühl eines umfassenden Wohlseins 
stellt sich ein, und wer nun einwendet, 
das sei in einem Fünfsterne-Superior-
hotel mit einem schmucken Wellness-
schlösschen und einer mit zwei Gault-
Millau-Hauben dekorierten Küche 
nicht wirklich aussergewöhnlich, der 
hat nur teilweise recht. Die Gast-
freundschaft und Zuvorkommenheit, 
mit der das ganze Personal rund um die 
Gastgeberfamilie Holleis ans Werk 
geht, ist aussergewöhnlich und – wenn 
man so will – das berühmte Tüpfelchen 
auf dem i.

Faire GolFcourses
Die passionierten Golfer Gisela und 
Wilhelm Holleis gehörten Anfang der 
1980er-Jahre denn auch zu den Mitini-
tianten des Golfclubs Zell am See- 
Kaprun mit den Plätzen Kitzsteinhorn 
und Schmittenhöhe. Die 36-Lochanlage 
liegt auf einer ehemaligen Viehweide 
am Fuss des 3203 Meter hohen Kitz-
steinhorns (Box Seite 76), wunderbar 
eingebettet in die fast schon postkar-

D ie Schweizer Hotellerie ist ja 
nun wirklich alles andere als ein 
Gästeschreck. Aber im direkten 

Vergleich mit unserem östlichen Nach-
barland zieht das einheimische gast- 
gewerbliche Schaffen nicht selten den 
Kürzeren. Oft liegt das an «Kleinigkei-
ten» wie Herzlichkeit und Dienstbarkeit, 
und auch wenn einiges davon dem be-
rühmt-berüchtigten österreichischen 
Schmäh geschuldet sein mag – in dieser 
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Wunderschön Beim Golfspiel in Zell am See 
ist sogar ein Bunkerschlag weniger schlimm.

Rund sechs stunden dauert eine (gemütliche) autofahrt von  
Zürich ins österreichische Zell am see im Salzburgerland.  
Doch was die zuvorkommende art der Gästebetreuung angeht, 
ist es eine kleine Weltreise …

Golf & Gastlichkeit 
unter Gipfeln am See 
im salzburgerland

teXt FRaNCO BRUNNeR
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Übersicht
es grünt so grün auf 

den Golfplätzen  
im Salzburgerland.



Job macht. er ist sogar so sehr bei der 
sache, dass er vergessen zu haben 
scheint, welches Käppi er aufgesetzt hat 
– nämlich das einer anderen österreichi
schen tourismusdestination …
Macht nix, die Kurzvisite in der Gip
felwelt des Kitzsteinhorns hat sich 

mehr als gelohnt, kann wärmstens 
empfohlen werden. ebenso wie der 
abschliessende brunch im Gipfelres
taurant. unser tipp: bestellen sie die 
kleine variante, die reicht völllig …

Franco brunner
WWW.KitZsteinhorn.at

ob schwindelerregende aussichtsplatt
form, ein Gipfelrestaurant mit herrli
chem Panoramablick, eine eisarena, 
die nationalpark Gallery oder eine der 
zahlreichen Pisten – das angebot am 
Kitzsteinhorn (3203 Meter über Meer) 
ist reichhaltig.

Wir haben uns bei unserem besuch für 
einen geführten rundgang durch die 
nationalpark Gallery entschieden. der 
überaus freundliche und hilfsbereite 
(wo sind wir schon wieder?) national
parkranger alex führt uns durch einen 
mystisch anmutenden, mehr als 300 Me 
ter langen stollen und erzählt dabei  
von der entstehung des nationalparks 
hohe tauern, vom tauerngold und den 
Kristallschätzen, vom Permafrost und 
von den technischen errungenschaften, 
die das Kitzsteinhorn im lauf der Jahre 
miterlebt hat. das ist spannend, und 
ranger alex lässt seine schützlinge die 
leidenschaft spüren, mit der er seinen 
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Schönheit, Spannung und Schätze 
auf und im Kitzsteinhorn
Ein Ausflug in die Gipfelwelt des Kitzsteinhorns lohnt sich auch für die angefressensten Golfer. 
Und wers extrem mag, brettert morgens über die Piste und zieht nachmittags übers Fairway.

PanoraMa 
Die Plattform 
auf dem 
Kitzsteinhorn, 
3203 Meter 
über Meer, 
ermöglicht 
eine traum-
hafte Rund-
umsicht.

eMPFehlunG  
Die National-
park Gallery 
ist ein Muss.
Sie führt 
durch einen 
mehr als  
300 Meter 
langen 
Stollen.



diversen, sehr schön platzierten Bio- 
tope. Restlos überzeugt haben uns bei 
unserem Besuch auf beiden Courses die 
hervorragend präparierten Greens. 
Hier macht der Ball genau das, was ihm 
der Putter beziehungsweise die Spiele-
rin oder der Spieler  aufgetragen hat.

So erstaunt es nicht, dass sich 
schon etliche Weltklassegolfer wie et-
wa Greg Norman, Craig Stadler, John 
Daly oder Severiano Ballesteros ins 
Gästebuch des GCC Zell am See-Kap-
run eingetragen haben. Und den Platz-
rekord auf der Schmittenhöhe (Par 72) 

tenwürdige Landschaft des angrenzen-
den Nationalparks Hohe Tauern. Beide 
Parcours gehören zu den «Leading Golf 
Courses of Austria», und der 6146 Me-
ter lange Kitzsteinhorn-Platz spielt sich 
grundsätzlich ein wenig einfacher als 
sein Nebenan, der 6218 Meter lange 
Schmittenhöhe-Course.

Fair zu bespielen sind indes beide. 
Und auch wenn das flache, parkähnli-

che Gelände auf den ersten Blick etwas 
einseitige Golfrunden vermuten lässt, 
wird man ziemlich schnell eines Besse-
ren belehrt. Trotz der wenig aufregen-
den Topografie sorgen die Layouts der 
beiden Anlagen sehr wohl für Ab-
wechslung und somit Spannung. Mög-
lich machen dies unter anderem die 
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Selbst Severiano
ballesteros  

war schon in Zell.

restaurantterrasse Beim essen und Trinken sitzen Gäste stets in der ersten Reihe.

hiGhliGht  
Die Fontäne des Jet  

d’eau schiesst hoch bis   
in den Himmel. 



hält immer noch Bernhard Langer mit 
66 Schlägen – aufgestellt im Jahr 1992!

Doch bekannte Namen hin oder her: 
Auf den 36 Löchern von Zell am See-

Kaprun kommen alle auf ihre Kosten, 
von reinen Hobbyspielerinnen und 
-spielern über ambitionierte Amateure 
bis hin zu Klassegolfenden. Die Ausge-
glichenheit der Plätze macht es auch 
relativ schwierig, ein Loch als «das Ei-
ne», das Besondere, herauszuheben. 
Doch es gibt sie schon, die kleinen, aber 
feinen Spezialitäten. Auf dem Course 
Kitzsteinhorn ist es zum Beispiel die 10, 
ein 460 Meter langes Par 5. Hier über-
legt sich wohl auch ein Singlehandicap-
per nach einem noch so gelungenen 
Drive zwei Mal, ob er mit dem zweiten 
Schlag das Green angreifen soll.

Der Grund? Rund 70 Meter vor dem 
Grün wird das Fairway – bis auf einen 
ganz schmalen Streifen – von einem 
Wasserlauf regelrecht «aufgefressen» 
und reduziert die Zielfläche auf ein 
paar wenige Quadratmeter. Zwei tücki-
sche Bunker beidseits des Grüns ver-
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die Preise iM Gc Zell aM see

Greenfees normaltarif
(Montag bis sonntag)
9 loch: € 45.–
18 loch: € 84.–
sunset: € 45.–

mehrtaGeskarten
5x18 loch: € 325.–
10x9 loch: € 399.–

DrivinG ranGe
tageskarte: € 8.–
10tagesKarte: € 70.–
1 Jeton (28 bälle): € 2.–
ecart, 18 loch: € 36.–
ecart, 9 loch: € 19.–

familien-special
Pro zahlenden erwachsenen spielt ein 
Kind unter 16 Jahren auf den anlagen 
kostenlos.

a bisserl GsPreiZt Golfbutler Walter liest 
den Gästen jeden Wunsch von den augen ab.



langen den Spielenden zusätzlichen 
Respekt ab.

die «Fiese» ZWei Fordert
Auf der Schmittenhöhe geht es schon 
am 2. Loch so richtig zur Sache: An die-
sem (ab Gelb und ab Weiss!) 212 Meter 
langen Par 3 mit einem rund 50 Meter 

breiten Wasserhindernis gleich nach 
dem Abschlag, kramt die grosse Mehr-
heit der Durchschnittsgolfenden schon 
mal den Driver aus dem Bag. Und dieser 

Teeshot muss dann auch noch äusserst 
sauber und präzise getroffen werden, 
denn selbstverständlich lauern auch 
hier links und rechts vom Green zwei 
herrlich einladende Bunker … Keine 
Frage, ein Bogey ist auf dieser Spiel-
bahn mehr als bloss ein respektables 
Ergebnis.

Dieses Monster-Par-3 mal beiseite: 
Die 36 Löcher des Golfclubs Zell am 
See-Kaprun spielen sich unheimlich an-
genehm. Genau so eben, wie man sich 
das während eines idealen Golf- und 
Wellnessurlaubs wünscht. Einzig der 
nahe gelegene Waffen- sowie der eben-
falls benachbarte Flugplatz stören gele-
gentlich die golferische Idylle, zumin-
dest an zwei Tagen die Woche, denn 
dann wird auf dem Militärgelände tat-
sächlich scharf geschossen! Weit ge-
räuschloser – vom Knallen eines Cham-

pagnerkorkens mal abgesehen – ver-
richtet Walter seinen Dienst.

Walter? Ja, Walter, so heisst der um-
triebige Golfbutler, der den Ferien- 
oder Wochenendtouristen im GC Zell 
am See-Kaprun auf Wunsch beim Tra-
gen der Bags hilft, auf der Runde nütz-
liche Tipps gibt, sie mit Sonnen- und 
Mückenschutz versorgt und bei Bedarf 
Getränke und Imbisse auf dem Parcours 
serviert. Walter dürfte also so etwas 
sein wie der ultimative Golfgäste-Ser-
vice, die Inkarnation des österreichi-
schen Dienstbarkeitsideals. 

WWW.salZburGerhoF.at
WWW.GolFZellaMsee.at

Top of Salzburg  travel

GOLF & COUNTRY 9/2016   79

Alle 36 Löcher im
Zell am seeKaprun 

machen Spass.

luXus  
So edel lässt 
sichs im 
Fünfsterne-
Superior-
Hotel «Salz-
burgerhof» 
mit Wellness-
schlösschen 
wohnen.

einblicK So einladend und gemütlich sieht ein Gästezimmer im Hotel Salzburgerhof aus.

sPa total Wer nach dem Golfen in diesen Whirlpool taucht, wird danach sprudeln vor Freude.

www.GolFandcountry.ch

weitere GolFdestinationen  
finden Sie auf unserer Website


